@ ‘ Georg-August-Universitat Graduiertenschule fiir Geisteswissenschaften Gottingen
//_- Gottingen Gottingen Graduate School of Humanities

Antragsbogen fiir die Aufnahme von Promotionsprogrammen in die GSGG

Beantragende Fakultat:

Programm:

Verantwortliche/r Programmleiter/in: Antragsdatum: H

Name: Institution:

Erforderliche Gremienbeschliisse zur Errichtung des Programms:

Fakultatsratsbeschluss am:
Zielzahlen flr aufzunehmende Promovierende:

Voraussichtliche Absolvent(inn)enzahlen pro Jahr:

Bitte fiigen Sie dem Antragsbogen gemaB dem Leitfaden zur Aufnahme von
Promotionsprogrammen in die GSGG folgende Unterlagen bei:

1. Eine knappe Darstellung des Promotionsprogramms, aus welcher der theologische, geistes- oder
kulturwissenschaftliche Themenbezug erkennbar wird.

2. Eine Darlegung, wie erforderliche Dienste in der Priifungsverwaltung, der Koordination und der Betreuung
organisiert werden.

3. Bei drittmittelgeférderten Programmen eine Kopie des eingereichten Antrags und des
Bewilligungsbescheids.

4. Eine Liste der priifungsberechtigten Personen des Programmes. Bitte fiigen sie bei Personen, die nicht im
Rahmen der Grundprogramme priifungsberechtigt sind, eine Kurzbiographie bei.

5. Ggf. Kooperationsvereinbarungen mit auBeruniversitaren Einrichtungen, die sich an dem
Promotionsprogramm mit priifungsberechtigten Personen beteiligen.

6. Ggf. Benennung der Zielvereinbarung mit dem Land Niedersachsen, in der die Einrichtung des
Promotionsstudiengangs vereinbart wurde.

7. Falls das Programm ein Promotionsstudiengang ist:

a) Prifungs-, Studien- und Zulassungsordnung mit Angabe der Veréffentlichung in den Amtl. Mitteilungen.
b) Ggf. Akkreditierungsbescheid. Andernfalls Promotionsordnung mit Angabe der der Verdéffentlichung in den
Amtl. Mitteilungen.

Unterschrift der Programmleiterin / des Programmleiters: Unterschrift des Dekans / der Dekanin der beantragenden Fakultat:

| |

Datum: ’ Datum: ’

Bitte schicken Sie das Formular mit den beigefiigten Unterlagen an:

Graduiertenschule fiir Geisteswissenschaften Gottingen (GSGG)
Sprecher: Prof. Dr. Heinz-Glinther Nesselrath

Friedlander Weg 2

37085 Gottingen



Antragsbogen für die Aufnahme von Promotionsprogrammen in die GSGG
Verantwortliche/r Programmleiter/in:
Erforderliche Gremienbeschlüsse zur Errichtung des Programms:
Bitte fügen Sie dem Antragsbogen gemäß dem Leitfaden zur Aufnahme von 
Promotionsprogrammen in die GSGG folgende Unterlagen bei: 
1. Eine knappe Darstellung des Promotionsprogramms, aus welcher der theologische, geistes- oder kulturwissenschaftliche Themenbezug erkennbar wird.
2. Eine Darlegung, wie erforderliche Dienste in der Prüfungsverwaltung, der Koordination und der Betreuung organisiert werden.
 3. Bei drittmittelgeförderten Programmen eine Kopie des eingereichten Antrags und des Bewilligungsbescheids.
 4. Eine Liste der prüfungsberechtigten Personen des Programms. Bitte fügen sie bei Personen, die nicht im Rahmen der Grundprogramme prüfungsberechtigt sind, eine Kurzbiographie bei.
 5. Ggf. Kooperationsvereinbarungen mit außeruniversitären Einrichtungen, die sich an dem Promotionsprogramm mit prüfungsberechtigten Personen beteiligen. 
 6. Ggf. Benennung der Zielvereinbarung mit dem Land Niedersachsen, in der die Einrichtung des Promotionsstudiengangs vereinbart wurde.
 7. Falls das Programm ein Promotionsstudiengang ist: 
a) Prüfungs-, Studien- und Zulassungsordnung mit Angabe der Veröffentlichung in den Amtl. Mitteilungen.
b) Ggf. Akkreditierungsbescheid. Andernfalls Promotionsordnung mit Angabe der der Veröffentlichung in den Amtl. Mitteilungen.
 
Unterschrift der Programmleiterin / des Programmleiters:
Unterschrift des Dekans / der Dekanin der beantragenden Fakultät: 
Bitte schicken Sie das Formular mit den beigefügten Unterlagen an: 
 
Graduiertenschule für Geisteswissenschaften Göttingen (GSGG)
Sprecher: Prof. Dr. Heinz-Günther Nesselrath
Friedländer Weg 237085 Göttingen
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